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die General Diskussion der Tariffragen besonders der
Vorschläge Deutschlands und Oesterreich Ungarns statt
Die Meinungen waren wie zu erwarten war sehr getheilt
wodurch sich die Diskussion sehr lebhaft gestaltete Daß
der gegenwärtige Zustand im internationalen Taxwesen
ein gänzlich unhaltbarer sei wurde allgemein anerkannt
Eine ansehnliche Mehrheit sprach sich über den deutschen
Vorschlag günstig aus wenngleich es auch an gewichtigen
Stimmen dagegen nicht fehlte Beide Vorschläge wurden
an die Tarif Kommission gewiesen Heute findet die Be
sichtigung der Berliner Telegraphen und Post Einrich
tungen und der Reichsdruckerei statt

snA s nZi vT s j rissZ7Ti
Nach in Hamburg aus Zanzibar eingegangenen Pri

vatnachrichten ist die Differenz mit dem Sultan beigelegt
welcher danach die deutsche Oberhoheit über die erworbenen
Gebiete anerkannt und versprochen habe seine Truppen
HMMZW WtchSmn im mucivi MiU nM zN

In einer längeren Ausführung über die Delegirten
versammluug in Thale schreibt die Nationalliberale
Korrespondenz u A Ein geradezu wunderbares Re
sultat hat die Versammlung in Thale für den Stöcker
schen Reichsboten ergeben Nach dem frommen Blatt
hat ebenss wie Professor Enneccerus auch Professor Bo
retiüs die Konservativen für eine schädliche Partei er
klärt und die Nationalliberalen haben auch auf diesem
Parteitag ebenso wie neulich in Hagen den Kampf gegen
die deutfchkonservative Partei proklamirt und erklärt daß
sie mit der freisinnigen Partei sachlich und grund
sätzlich einig seien es sei nur die Richter sche Verbitte
rung gegen Bismarck welche sie trenne Ein kühnerer
Saltomortale läßt sich allerdings wohl kaum schlagen
um zu einem gewünschten Ziele zu gelangen Professor
Enneccerus hat in Hagen gesagt er sei bereit wenn die
Reaktion komme an der Seite des deutschen Freisinns
gegen dieselbe vorzugehen und Professor Boretins be
merkte in Thale Die Differenzen zwischen der national
liberalen und der deütschsreisinnigen Partei lägen mehr
auf den dem Reichstag als dem Landtag zugehörigen
Gebieten aus diesen beiden Sätzen macht sich der
Reichsbote die Behauptung zurecht die Nationalliberalen

hätten sich sachlich und grundsätzlich mit der freisinnigen
Partei shr einig erklärt Es ist erstaunlich wie leicht
und ungenirt dieses orthodoxe Organ wenn auch nach
berühmten Mustern mit der Wahrheit umspringt

Die Nordd Allg Ztg weist in einem Leitartikel
darauf hin daß die Chancen für die juristische Lauf
bahn gegenwärtig und wohl noch auf lange Zeit hin
aus ungünstig genug liegen um von dem Studium der
Jurisprudenz abzurathen und fährt dann fort

Ersahrungsmaszig helfen solche Abmahnungen sehr wenig
Gewöhnlich werden sie mit dem Einwände zurückgewiesen daß
die Chancen für andere Zweige des gelehrten Studiums nicht
günstiger liegen

Dieser Einwand ist so zutreffend und augenfällig daß man
kaum begreift wieso er blos als Entschuldigung für eine ver
fehlte Wahl des Specialfaches dienen soll statt den Zudrang
zur gelehrten Laufbahn überhaupt zu mäßigen

Leider aber begegnen wir ähnlichen Erscheinungen auch auf
anderen Gebieten des bürgerlichen Erwerbslebens Wie groß
ist der Zudrang zum höheren Baufach, zum Kaufmannsstande
Auch hier wird das Bedürfniß von dem Angebot so unendlich
weit überflügelt daß die Klagen über Erwerbslosigkeit und
Ueberfüllung iu allen Fächern gewerblicher Thätigkeit gerade
in diesen Kreisen ein volltöuiges Echo finden Und doch wer
den die Klagen der Landwirthschaft über Mangel an Arbeits
kräften die Magen des Handwerks über Mangel an hinreichend
ausgebildeten Gehilfen vollständig überhört oder geringschätzig
zurückgewiesen weil die Gesellschaft in gewissen Widerspruch
mit sich selbst sich in einen Ständeunterschied hineinlebt den
sie doch politisch überwunden hat oder überwunden wissen will
Das durch die Verfassung proclannrte Staatsbürgerrechthat
den Unterschied zwischen höherem und niederem Bürger
stand beseitigt aber die Gesellschaft stellt ihn wieder her in
dem sie in dem Handwerk das Kriterium einer niederen Lebens
stellung erblickt aus welcher sie sich in die höheren Berufs
stände zu erheben strebt

Hauptsächlich sind es die Eltern selbst welche darauf denken
ihre Kinder in höhere Lebenssphären zu bringen indem ihre
Phantasie von dem Zauber einzelner glänzender Existenzen
bestrickt wird Sie bedenken leider nicht die Summe sozialen
Elends welchem eine große Anzahl solcher Aufstrebenden ver
fällt weil der Erfolg von so vielen Bedingungen abhängt die
außerhalb der Arbeitslust und Arbeitstüchtigkeit liegen weichen
der bürgerliche Geschäftsbetrieb sein Gedeihen in der Reael
allerdings vorwiegend zu danken hat Denn es verpflanzt sich
hier in der Summe der Erfahrungen und Beziehungen selbst
von dem mittellosen Vater eine Erbschaft auf den in gleicher
Lebenssphäre fortarbeiteuden Sohn welche diesem ganz von
selbst eine breitere Existenzbasis sichert eine Erbschaft welche
damals als man noch von dem goldnen Boden des Hand
werks sprach gewiß mit berücksichtigt wurde wenngleich dieser

goldene Boden noch andere Voraussetzungen hatte deren Er
satz den neuen Verhältnissen entsprechend noch zu finden ist

Natürlich denken wir nicht daran die Nation in Kasten ein
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z ks n Z s MBekanntmachung
Die Einfuhr von weiblichem Rindvieh ans den
Niederlanden und von Rindvieh beiderlei Ge

schlechts ans Belgiens
Mit Bezug auf meinen Erlaß vom 21 Juni v Js

durch welchen ich die Einfuhr von Stieren und Stier
kälbern aus dem Königreiche der Niederlande zu Zucht
zwecken unter gewissen Bedingungen gesiüttet habe er
mächtige ich Euer Hochwohlgeboren vom 20 d Mts ab
unter den gleichen Bedingungen auch die Einfuhr von
weiblichem Rindvieh einschließlich der Kälber aus dem ge
nannten Lande zu Zuchtzwecken auf Antrag der Bethei

M I b,U ttS t jin MilouQDie Einfuhr von Rindvieh beiderlei Geschlechts zu
Zuchtzwecken aus dem Königreiche Belgien unter denselben
Bedingungen gleichfalls zu gestatten

Berlin den 10 Juli 1885
Der Minister für Landwirthschaft Domänen

ZnW üs nd Forsten
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Vorstehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen Kennt

Merfeburg den 28 Juli 1885
Der Königliche Regiernngs Prafident

W l8 aß hm I A Pogge
s D Bckanntmach NM

In Folge der eingegangenen Nachgebote auf die am
10 d M zur Verpachtung gestellten jetzt dem hiesigen
Hospital gehörenden von der Halle schen Znckersiederei
Compagnie erkauften in unserer Bekanntmachung vom
25 Juli cr spezifizirtcn Aecker wird zur anderweiten
Verpachtung derselben auf die 6 Jahre vom 1 Oktober
1885 bis vlt September 1891 unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen eine neuer Termin auf
Mittwoch den SV d M Vormittags tO Uhr

auf der hiesigen Rathsstube anberaumt wozu Pachtlustige
eingeladen werden

Halle a S den 14 August 1885
ZZ0L81 W M DBr MKtgißMt NB

Bekanntmachung
In Folge der eingegangenen Nachgebote auf die am

10 d M zur Verpachtung gestellten jetzt der Stadt Halle
gehörenden von der Halle schen Zuckersiederei Compagnie
erkauften in unserer Bekanntmachung vom 25 Juli d J
und 5 d M spezisizirten Gärten und Aecker wird zur an
derweiten Verpachtung derselben aus die sechs Jahre vom
1 Oktober 1885 bis rüt September 1891 unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen ein neuer Ter
min auf

Mittwoch den SV d Mts
Vormittags 10 Uhr auf der hiesigen Rathsstube anbe
raumt wozu Pachtlustige eingeladen werden

Halle a S den 14 August 1885
jjM zMo rzuM 80L Der Magistrat
UMMta tmachmg ß

1 Als gefunden find hier abgegeben
1 Broche 1 Medaillon 3 Portemonnaies mit Geld 1 Regen
schirm 4 Sonnenschirme i l Spazierstock 1 Leibriemen
1 Entröeschlüssel 1 Schlüssel 1 Fächer 1 Kinderpaletot
1 Klemmer 25 Briefumschläge 1 niedriger Damen Zeug
schnh mit Gumnnzwickel 1 Goldstück 3 Weiße Taschen
tücher gez H L 10 N 8 7 I, I 7 1 silberne
Cylinder Uhr mit doppeltem Goldrand 1 Arbeits Jaquet
und 1 Packetchen mit schwarzen und rothen Atlasband

2 Als verlöre gegangen sind hier angemeldet
1 Granatohrring 1 werthvolles Armband 1 gold Ver
logne 1 goldene Damenuhr mit Kette 3 silberne Cylinder
uhren 2 goldene Ringe mit Steinen 6 Portemonnaies mit
Geld 1 goldenes Medaillon 1 Regenschirm 1 Sonnen
schirm 1 Lorgnette 1 schw Umschlagetuch 1 Pfandschein
2 Schnürleiber 2 Anmeldebücher und 1 Anatomiebuch

An die unbekannten Eigenthümer der unter No 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendirachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten S Mo
nate erfolgt ist bezügl der nicht reklamirten Gegenstände
nach Maßgabe des 8 der Ministerial Verordnung vom
21 April 1882 Amtsblatt der Königl Regierung zu

Nichtamtlicher TM
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Die Nordd Allg Ztg begrüßt die Rückkehr des
Kaisers wie folgt Unser Kaiser ist nach Gebranch der
Kur ins Ems und Gastein wieder zN uns zurückgekehrt
und hat zunächst seine Residenz auf dem Lieblingssommer
schloß an der Havel genommen Das Aussehen des
greisen Monarchen hat den Herzen welche ihm mit Liebe
und Verehrung entgegenschlagen die beglückende Gewißheit
gegeben daß wie in früheren Jahren so auch diesmal
der Besuch der beiden Bäder von dem besten Erfolge für
die Gesundheit Sr Majestät begleitet war und zu deren
Befestigung m ersreulichster Weise mitgewirkt hat Die
Berichte aus Gastein welche die Rüstigkeit und Frische
unseres kaiserlichen Herrn schilderten finden eben ihre
volle Bestätigung in dem persönlichen Anblick desselben
welcher uns jetzt wieder gegönnt ist Auch diesmal ist
der Liebe und Verehrung welche den heimkehrenden Kaiser
begrüßt wiederum die freudige und stolze Genugthuung
zu Theil geworden daß sie nicht auf die Empfindung des
preußischen und des deutschen Volkes beschränkt ist Kaiser
Wilhelm besitzt den Zauber sich allerorten die Herzen zu
verbinden wo immer er erscheint imponirend durch die
Erhabenheit seiner Stellung und den unvergänglichen
Ruhm seiner Thaten aber ebenso unwiderstehlich fesselnd
durch die freundliche Milde seiner erhabenen Persönlichkeit

Und wenn wie in früheren Jahren Gastein der Schau
platz der freundschaftlichen Begegnung unseres Kaisers mit
dem erhabenen österreichischen Herrscherpaare war und
diese Begegnung auch jetzt das Gepräge einer Innigkeit
trug welche dem Herzen eben so wohlthut als sie der
Politik der beiden großen Nachbarreiche zu Gute kommen
muß so können wir auch diesmal mit Genugthuung kon
taliren daß der Werth eines auch unter kritischen Uin
tänden erprobten Freundschaftsbundes ebenso in Deutsch
and wie in Oesterreich Ungarn gewürdigt wird wie das

auch die Stimmen der Presse in beiden Reichen vertrauend
und hoffnungsvoll einmüthig bekunden

In der gestrigen Sitzung der internationialen Tele
graphen Konferenz welche fast 6 Stunden währte fand

Merseburg vom I Juli 1882 Stück26 verfahren werden
wird Auskunft über die Verlierer der unter No 2 auf
geführten Gegenstände wird während der Dienststunden im
Polizei Sekretariat IV Zimmer No 23 des Polizei Ver
waltungs Gebäudes ertheilt mI nsnstlo

Halle a S den 12 August 1885
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
In der Nacht vom 28 zum 29 v M ist zum An

binden von Segelleinwand an einen Laternenpfahl in der
Friedrichstraße ein weißleinenes Taschentuch verwendet
worin die Buchstaben L Z Nr 1 weiß eingestickt sind
Da die Vermuthung nahe liegt daß der Eigenthümer
dieses Taschentuches auch bei den in derselben Nacht
in der Heinrich und Karlstraße ausgeführten Sachbe
schädigungen in Frage kömmt so ist es sehr erwünscht
den Eigenthümer desselben zu ermitteln

Jeder der hinsichtlich des aufgefundenen Taschentuches

Angaben zu machen im Stande ist durch welche der
Eigenthümer desselben ermittelt werden kann wird ersucht
diese im Kriminal Kömmissariat Zimmer 21 zur Anzeige
zu bringen Das Taschentuch liegt daselbst zur Ansicht
aus Bemerkt wird daß auf die Ermittelung der Sach
befchädiger eine Belohnung von 50 Mark ausgesetzt ist

Halle a S den 11 August 1885
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachnng ZZ
In der Nacht vom 26 zum 27 Juli cr ist von

einem Unbekannten ein großer Stein aus das Geleise der
Eisenbahnstrecke Esperstedt Obhausen gelegt worden so
daß dadurch der Transport gefährdet war Demjenigen
welcher den Thäter bei der Königlichen Staatsanwaltschaft
schriftlich oder mündlich zur Anzeige bringt so daß auf
Grund dieser Ai zeige seine rechtskräftige Beurtheilung
erfolgt sichert das Königliche Eisenbahn Betriebsam zu
Nordhausen eine Belohnung von 100 Mark zu

Halle a S den 12 August 18 5, mnoiüuö
Der Kouigl Erste Staatsauwalt
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engen zu wollen wenn wir davor warnen aus Eitelkeit oder
ähnlichen Motiven das Glück in neuer höherer Lebenssphäre
zu suchen Recht und Verfassung sichern einem Jeden den Zu
gang zu den Bahnen imt höchsten Zielen aber die Summe
des ällgemeineuMohlstandes und der allgemeinen Züfrieden
heitMehrt sich entschieden nicht wenn die Chancen des Er
folges außerhalb semer sicheren Ooraussetzungeu liegen

iciö Sm UimÄlA mn VFrankreich soll an Belgien neue Vorschläge auf der
Basis der Vereinbarungen von 1878 gemacht haben be
husK Verlängerung der Münzkonvention und man hofft
das doch noch ein Kompromiß zu Stande kommen werde

In Lemans werden große Vorbereitungen für die näch
sten Sonntag stattfindende Enthüllung des Denkmals des
vor /z Jahren verstorbenen Generals Chanzh getroffen
Die Regierung wird durch den Kriegsminister den Kon
seilpräsidenten Brisfouu A vertreten werden Zahlreiche
patriotische Bereine werden ebenfalls anwesend sein und
es scheint als ob die Patriotenliga des Herrn Dervulede
die Hauptrolle spielen soll Galt doch General Chanzy
bei Lebzeiten als der Führer des zukünftigen Revanche
feldzüges gegen Deutschland Das französische Kriegs
ministerium hat itt Sachen des bekannten Hetzartikels des
Temps erklären lassen daß es an diesem Artikel un

betheiligt sei Diese Erklärung war für alle Sachver
ständigen ziemlich überflüssig An der formalen Unschuld
des französischen Kricgsmmisteriums in dieser Angelegen
heit dürften wohl Zweifel nicht besk hen Anders dagegen
liegt die Sache wenn man die moralische Verantwort
lichkeit der obersten französischen Militärbehörde für das
Treiben der Chauvinisten und der Patrioten Liga in s
Auge faßt

Die Ordre des französischen Kriegministers durch
welche die Reservisten der Kävalletie und Artillerie der
Jahresklasse von 1878 vom 25 d M ab zu einer Vier
Wöchentlichen Uebung einberufen wurden ist auf die von
mehreren Armeekorps Kommandanten dagegen erhobenen
Vorstellungen vom Kriegsminister wieder aufgehoben wor
den die Einberufung der gedachten Reservisten erfolgt
voraussichtlich erst nach den allgemeinen Wahlen Bon
den im aktiven Dienst befindlichen Truppen sollen wie
mit ziemlicher Bestimmtheit verlautet nach den Manövern
circa 30000 Mann der Jahresklassen von 1881 u 1882
auf Urlaub entlassen werden der eventuell verlängert
werden kann Ein Telegramm des Temps ans Hanoi
sagt die in Haiphong aufgetretene choleraartige Epidemie
sei im Abnehmen die französischen Trüppm feien aus
Haiphong nach dem Littorale der Bai Kon Along dislo
zirt Die über die Niederniehelung von Chriüen in
Annam eingegangenen Nachrichten werden vöm Temps
für stark übertrieben erklärt es scheiM sicher daß oie
Zahl der Opfer einige Hundert nicht übersteige

Die Begegnung der Kaiser von Oesterreich und
Rußland ist nun offiziell für den 24 und 25 Augus
anberaumt Sodann oegiebt sich das riifsische Kaiser
paar zum Besuche der Familie des Herzogs von Cnmber
land nach Gmunden zu eintägigem Aufenthalt Außer
den Ministern Grafen Kalnokh Taaffe Oeezh und Herrn
v Giers werden auch die beiderseitigen Botschafter Gra
Wolkenstein und Fürst Lobanoff an der Begegnung
theilnehmen

Dem Grashdanin zufolge wird das gegenwärtig
in Zarskoje Selo befindliche kaiserliche russische Hoflager
am 19 d M nach Peterhof zurückkehren

Im englischen Unterhause erwiderte der Staatssekre
tär des Krieges Smith auf eine Anfrage die Garde
truppen würden auf Chpern nicht einen Tag länger
bleiben als nothwendig fei Der Kanzler der Schatzkam
mer Hicks Beach antwortete auf eine andere Anfrage es

ei Hoffnung vorhanden daß die Garnison von Kassala
entsetzt werde Der Schluß des Parlaments erfolgt
eute Nachmittag 2 Uhr Der Herzog von Richmond

ist zum Staatssekretär von Schottland mit dem Sitze im
Kabinet ernannt worden ykiuginiMsW s

Ueber die Reise Drummond Wolff s äußert das
Wiener Fremdenblatt die Abwesenheit des britischen
Botschafters von Wien sei der beste Beweis daß Drum
mond Wolss ohne besondere politische Mission in Wien

pnui mo svZSMit der cnglisch italienischen Freundschaft
scheint es seit Gladstone s Rücktritt auch zn Ende zu seiu
Italien hat Truppen am rothen Meere stehen die vor
Langeweite umkominen und einen frischen fröhlichen Feld
zug der DezMrung durch die herrschenden Krankheiten
vorziehen würden Trotzdem hat sich der englische Kapi
tän Chermside der sich wieder einmal mit dein Entsatze der
heldenmüthigen GarnisW von Kassala beschäftigt, nicht an
die Italiener gewendet sondern beabsichtigt sich nach
Masiauah zu begebe um mit Ras Alnla dem König
von Abessynien Maßregeln für die Befreiung Kassala s
zu verabreden Erforderlichenfalls sollen den Abessyniern
Geldmittel zur Verfügung gestellt werden l6 milon sich

ns j ni c lll nott Znu 7NÄ
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Muff
Der 5laiser traf gestern Vormittag jO Uhr bei be

stem Wohlsein auf dem festlich geschmückten Bahnhof in
Drewitz ein und wurde hier von dem Prinzen Wilhelm
sowie von dem Erbgroßherzoge und dem Prinzen Ludwig
von Baden empfangen Außerdem waren zum Empfange
anwesend General ü la suits Fürst NadWill uttd Flügel
adjutant Prinz Reuß der Genexal Quartiermeister Graf
Waldersee Oberst von Lindequist und Landrath Stuben
rauch Die Kriegervereine und die Schule von Drewitz
hatten am Bahnhof Ausstellung genommen Als der Zug
hielt stieg Se K Hoheit der Prinz Wilhelm in den kai
serlichen Salonwagen und begrüßte Se Majestät worauf
Allerhöchstderselbe auf den Perron Heraustrat sich mit
den hier anwesenden Herren längere Zeit unterhielt und
von Fräulein von Petersdorff ein Blumenbvuqnet ent
gegennahm Sodann fuhr der Kaiser auf dem M Blu
mengewinden und Fahnen geschmückten Wege über Neuen
dorf und Nowaweß nach Bäbeksberg woselbst Ällethöchst

derselbe UM M/z Uhr eintraf Z An
S M Kreuzer Möve, Kommandant Korvetten

Kapitän Hoffmaim, ist am 13 Tender Adler am 11
d M vor ZaNzibär eingetroffen szzWK

Nach einem Telegramm der Nordischen Tclegraphen
Agentur stellt sich die von dem Journal Temps ge
brachte Nachricht von dem Auftreten der Cholera in Odessa
nach den an maßgebender Stelle dort eingezogenen Er
kundigungen als gänzlich unbegründet heraus der Gesund
heitszustand von Odessa nnd Umgegend ist gegenwärtig
sogar günstiger als im vorigen Jahre da Fälle vonDys
senterie und Cholerine wie sie im vorigen Jahre dort vor
kamen sich bis jetzt daselbst nicht gezeigt haben

Elektrische Beleuchtung im Königlichen
Schauspielhaus in Berlin wer hätte noch vor
einem Jahrzehnt daran gedacht Der Versuch in dc n
Theatern das Gaslicht dnrch das elektrische Licht zu er
setzen ist im Laufe der letzten Jahre anderwärts mit
außerordentlich günstigem Erfolg gemacht worden uud er
munterte auch die Berliner Intendanz mit der neuen
Einrichtung vorzugehen und zwar zunächst im Königl
Schauspielhaus Die Mittwoch Abend drei Tage vor
Beginn der Wintersaison vor einer kleinen geladenen Ge

sellschaft vorgeführte Probebeleuchtung hat alle Envar
tungen erfüllt zum Theil übertroffen Im ganzen Haufe
brannte nicht eine einzig Gasflamme Mit Ausnahme
der vorgeschriebenen ölgetränkten Nothlampen brannten
nur die Glühlampen Die allbekannten Erscheinungen
wiederholten sich auch Trotz der gesteigerten Leuchtkraft
war eine Verminderung der Temperatur das Resultat
Man muß dies Labyrinth von Drähten und Schaltern
diese Hunderte von Lampen in allen Farben diesen ge
waltigen Centralapparat mit seinen Griffen Kurbeln und
Stiften gesehen haben um zu ermessen was es heißt
daß nun mittelst einer einzigen Bewegung grandiose Effekte
hervorgerufen werden können wie sie früher mit Hülfe
eines Dutzends von Hülfsarbcitcrn auch nicht annähernd
zu erzielen waren Bald erstrahlt die Bühne in Roth
wie Mit Blut übergosseu dann wieder in tiefem Grün
nnd unmittelbar darauf iu blendender Helle Jede Farbe
kann in allen abgestuften Nüaneen auf die Coulissen ge
worfen werden Allmälig oder je nach Belieben kann der
Uebergang geschehen Der Eindruck des Natürlichen so
weit er überhaupt Vorhänden war wird durch die grelle
Beleuchtung nirgends gestört Auch im Haufe selbst suhlte
Man sich angeheimelt wenn der große Kronleuchter zuerst
in rosarotheM zartem Hauche dann immer intensiver wer
dend zuletzt in glänzender Helligkeit ein mildes Licht ver
breitete Die Anlagen sind von den städtischen Elektrici
tätswerken hergestellt und sungirten unter kundiger Hand
vortrefflich Auf der Bühne sind im Ganzen 521 Lam
pen davon 120 zu 16 Kerzen 376 zn 32 Kerzen 25
zu 50 Kerzen zusammen 15,202 Kerzen Es ist zu er
warten daß nnn auch andere Berliner Theater mit der
Einführung der elektrischen Beleuchtung folgen werden

Das Befinden des Prinzen Bernhard von Sachsen
Weimar der bei dem Jülicher Rennen stürzte ist erfreu
licher Weise ein besseres als es nach der langen Bewußt
losigkeit scheinen konnte Sein Vater Prinz Hermann
Vetter des Grvßherzogs und Schwiegervater des Erb
großherzogs hat sich nebst feiner Gemahlin nach Jülich
begeben wo sich der junge Prinz im Hotel Dißmann unter
der Pflege des Professors Dr Bardenhauer befindet

Der K Ztg wird ans BreSlan vom 12 d ge
meldet Heute wurde das hiesige Verlagsgeschäft Silesia
desseu Besitzer der Neichstagsabgcordnete Kräcker ist po
lizeilich geschlossen auf Grund des S 1 des Sozialisteu
gefetzes Die Schließung erfolgte weil aufwieglerische
Schriften dort gedruckt und geheime Versammlungen ab
gehalten wurden Ukd weil die sozialdeniokratische Partei
von dorther Gelder erhielt

Vor mehreren Monaten erregte in Wien die Ver
haftung des Hauptmanns Baron Potier des Echellcs
welcher der widerrechtlichen Verwendung geheimer mili
tärischer Papiere verdächtigt wurde ungeheures Aufsehen
Gleichzeitig und in gewissem Zusammenhang hiermit fan
den auch iu Berlin und einigen anderen Orten Deutsch
lands aus derselben Veranlassung Verhaftungen statt
darunter diejenige des oänischen Hauptmanns Saraun
Nachdem die in Deutschland Festgenommenen wegen
mangelnder Beweismittel längst freigelassen dürfte auch
der feit füuf Monaten wegen des Verdachts der wider
rechtlichen Verwendung geheimer militärischer Papiere in
Unterfnchnngshaft befindliche Hanptmann Baron Potier
des Echelles fehr bald in Freiheit gefetzt werden da die
militärgerichtliche Unterfuchuug ergab daß Potier wohl
eiue Unvorsichtigkeit aber durchaus nichts Strafbares be
gangen Uebrigeus hatte auch seine Unvorsichtigkeit kei
nerlei ungünstige Folgen außer sür ihn selbst

Der Wuusch die Festhalte des deutschen Turnfestes
dauernd erhalten zu sehen wird nicht in Erfüllung gehen
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Berliner Skizzen
Von Christoph Wild

m
Die internationale Telegraphen Konferenz erregt

Berlin in der Preffe Theilnahme aber sonst merkt man
hier von derartigen großen Kongressen so gut wie nichts
Hier laufen so viele Chinesen Japanesen Perser und der
gleichen asiatische Fremdlinge eine so große Anzahl von
Marokkanern Negern uud anderen durch Hautfarbe oder
sonderbare Kleidung auffallende exotische Exemplare des
Genus domo biesxs umher daß einige Siamesen die
am Telegraphenkongreß Theil nehmen gar nicht auffallen
Diese fremden Prinzen und Excellenzen ziehen überhaupt
vor in fchwarzem Anzüge mit Frack und Cylinderhut
einherzuwandelu anstatt ihre prunkende heimische Tracht
zu tragen Für Frauen in gewissen erwartungsvollen
Zeiten sind die nach unseren Begriffen meist abscheulich
häßlichen gelben braunen und schwarzen Gentlemen nicht
ungefährlich aber das Beispiel vieler jüngerer Berline
rinnen hat gezeigt daß sie den kleinen Japanesen die im
Rufe besonderer Liebenswürdigkeit stehen ganz gern nach
der fernen Heimath folgen wenn nur die äußeren Ver
hältnisse derartig sind daß man von einer guten Partie
sprechen kann Bei der leichtlebigen Welt aber die man
nicht für voll sondern nnr für halb rechnet stehen sogar
die Gäste aus den Tropen und anderen fernen Zonen
mindestens in jenem vorzüglichen Rufe wie die Woll
onkels im Juni da sie ihre Schafe geschoren haben uud

etwas scheren lassen Im Allgemeinen
wie wenig der Berliner sich selbst der

bewußt ist daß Berlin zur
auf Art uud Umfang des

geworden ist Die Zahl der Fremden
man die Märker und die Bewohner der

umliegenden Dörfer mitrechnet in Berlin täglich von
8 10000 die Zahl der Hotelgäste im Juli oder August
erreicht die Höhe der Bevölkerung einer großen Mittel
stadt Unter diesen vielen Tausenden verschwinden natür

m

sich selbst willig
ist es auffällig
bemerkenswerthen Thatsache
Weltstadt auch in Bezug
Fremdenverkehrs
beträgt wenn

lich einige hundert auffällige Leute Früher blieb der
Berliner Schusterjunge mit offenem Munde stehen wenn
er einen großbärtigen Russen einen bunt gekleideten Fran
zosen oder einen blonden Engländer mit weißem Staub
kostüm und rothem Bädecker nnter den Linden den Plan
von Berlin stndiren sah heute zupft er uicht einmal einen
Chinesen am Zopf weil er ihm eine alltägliche Erschei
nung geworden ist Hinter der sogenannten Eisrieke
einer einheimischen auffällig gekleideten Dame lausen mehr
Neugierige hinterher als hinter einem Neger Menschen
fresser oder Sudanesen Ml Äckinirari das ist der
Grundsatz des modernen Berlin geworden

Die meisten reichen Neger aus den Kolonien sowie die
Nabobs aller Art leben allerdings immer noch in Paris
oder London aber einige Exemplare tauchen doch auch
bereits iu Frankfurt Hamburg Dresden und Berlin auf
Das deutsche Reich erfreut sich der Billigkeit der Lebens
weise halber der Gunst der kleinen ausländische Priva
tiers und Berlin ist durch seine große Anzahl Schrip
pen Rentiers bekannt Große Städte bieten für vor
sichtige kleine Kapitalisten immer noch die besten Gelegen
heiten zu Nebenverdiensten leichter Art selbst wenn ein
Bischen Wucher oder Kuppelei damit verbunden ist es
erfährt s nicht so leicht Jedermann und bei mancherlei
Vergehen drückt die ohnehin genug geplagte Polizei ein
Auge zu

Dem heimischen Gesetze fügen sich manche Fremde be
kanntlich ungern sie inkommodiren bei Differenzen mit
der Bevölkerung oder den Behörden zunächst ihre Kon
suln und Gesandten welche ihnen auch nur den guten
Rath geben können untherthan zu sein der Obrigkeit so
da Gewalt hat über sie Eine gefährliche Widersetzlichkeit
zeigten die hier weilenden Sudanesen welche gepfändet
werden sollten gegen den Gerichtsvollzieher welcher jedem
Mitgliede 200 Mark im wahren Sinne des Wortes ab
zuknöpfen hatte Die Sudanesen tragen ihr Geld anf
dem bloßen Leibe und schienen im gegebenen Falle weit
eher geneigt um die betreffende Summe bis auf s Messer

zu kämpfen als zu bezahlen Das Interessanteste dabei
war daß dieselbe Gesellschaft sich recht gut die deutschen
Gesetze über Assoziation und Freizügigkeit zu Nutze ge
macht hatte da sie dem eigenen Impresario dnrchgebrannt
war und von ihm verklagt und endlich mit Hilfe einer
kleinen Armee von Schutzleuten zur Zahlung gezwungen
wurde

Die Japanesen reifen dieser Tage nach München ab
auch die Somali Neger mit ihrer interessanten Thierkara
wane sollen eine Tournüe nach deutschen Hauptstädten
unternehmen um dann noch einmal nach Berlin zurückzu
kehren

Von den Theatern hat das Centraltheater zuerst
seine Pforten wieder erschlossen Das Stück desselben
denn mehr wie ein Stück braucht diese originelle Bühne
in einer Saison nicht ist possenhaften Genres leichte
Waare und heißt Die wilde Katze Der Titel könnte
auch anders heißen der Inhalt jedenfalls besser sein

Die berühmte schwedische Sängerin Christine Nielsen
deren verstorbener Gatte ein Vollblntfranzofe es nicht
dulden wollte daß ihre Nachtigallenstimme auch die deutsche

Nation entzückte wird in der Philharmonie noch in
diesem Monat zwei Concerte geben Leioer wird uns
nicht vergönnt sein die Nachtigall auf der Bühne zu
scheu und zu bewundern Christine Nielsen steht in einer
Reihe mit Adelina Patti sie wird von keiner Sängerin
übertroffen Ihr Auftreten wird deshalb in Deutschland
ein phänomenales sein Nach dem hiesigen Gastspiele
wird sie eine Touruöe durch Deutschland antreten mit
Hamburg beginnen und mit Straßburg enden

Im Walhallatheater dessen Personal noch auf
Reisen ist arbeitet die Direktion mit ihrem Stäbe sür die
Wintereampagne die schon am 20 d M beginnen soll
Der bewährte Feldprediger soll zuerst in s Treffen
ziehen mit zwei neuen Fahnen Pflichtigen Frau Voll
und Frl Mahr Dann folgen die Glocken von Corne
ville mit Frau Ziemaier
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da der Ban derselben ihre Benutzung überhaupt nur in
wenigen Monaten des Jahres gestatten dürfe und außer
dem das betreffende B inisterinm ihren Abbruch nach läng
stens zwei Jahre verfügt hak da der Platz aus dem sie
steht als in unmittelbarer Nähe des Großen Gurtens
gelegen gegen dauernde Bebauung gesetzlich geschützt ist
Ein rühmendes Zeugniß stellt übrigens noch nachträglich
den Turnern und dem Turnen der Bericht über die ärzt
liche Hilfsstation aus dem Festplatze aus in welchem es
am Schlüsse heißt Als zwei überaus erfreuliche That
sachen sind schließlich zu konstatiren daß trotz ver vor und
während der Festtage herrschenden großen Hitze und der
dadurch für die Turner bedingten Strapazen doch nur
vier Fälle von Trunkenheit der Hilfsstatioirzugeführt wur
den und daß wie eine lebensgefährliche Verletzung über
Haupt nicht vorgekommen so entsprechend den bei früheren
Turnfesten gemachten Erfährungen während des Riegen
Wett und geordneten Turnens überhaupt, sowie während
des Kürturnens seitens turnerisch geschulter Kräfte keine
irgend erhebliche Verletzung vorgekommen ist

In neuester Zeit hat sich in Piederschlesien eine neue
Thierspezies eingebürgert die den Landwirtheu nicht min
der gefährlich wird als dichvamster und wilden Kaninchen
die dort in Unmenge Hausen Es ist dies das in Ruß
land Polen und Ungarn heimische Ziesel rewra s 61
Mns Insonderheit werden die Feldmark von Krampt
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die Fluren des Domininms Neidhardt von dem neuen
Nager bedroht Das Ziesel ist kleiner und schlanker wie
das Murmelthier graubraun und weiß gefleckt Seine
unterirdischen Vorrathskammern füllt es ebenfalls mit
allerhand Getreide und Feldfrüchten Es erregt allge
meines Erstaunen wie diese neue Thiergattuya nach jener

Das Schicksal des Kulmer Kadetteuha uses kann
wohl so schreibt man der A Z als entschieden ange
sehen werden denn soebeu hat die StadtvexardnetenMer
sammlung zu Köslin die zviischen dem KriegDninisterium
und dem Magistrat vereinbarte Punktation genehmigt
und die die Verlegung des Kadettenhauses nach Köslin be
treffende Vorlage dürfte eine der ersten sein welche dem
neuen preußischen Landtage zugehen wird

Aufsehen erregt iu Dresden die Verhaftung zweier
den guten Gesellschaftsklassen angehöWnder Personen
wegen Betrügerei beim Hazärdspiel Die beiden Vervaf
tcten den Dresd Nachr zufolge ein Reutier aus Leip
zig und ein Dresdener Hausbesitzer haben zu dem von
ihnen mit einem hiesigen Fabrikanten getriebenen Hazgrd
spiel gezeichnete 5 arten verwendet
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Todesfälle In London verstarb am 1 August
Dr Thomas Donäldsön früher Professor,, der Architektur an
der Londoner Universität Dönaldson stand im 90 Lebens
jähre Prof Dr E M Sldei früher Docent der neueren
Sprachen an der Universität Lund ist am 2 August im Alter
von 83 Jahren in Engelhom in Schweden gestorben Seine
Schriktstellerthätigkeit auf dem Gebiete der Sprachwissenschaften
war sehr umfassend nnd viele seiner Lehrbücher werden seit
Dezennien auf den schwedischen Gymnasien benutzt Der
Bildhauer Josef Dnenbostel ist am 5 August im 53 Lebens
jähre in Wien gestorben Er war ein geborener Wiener und
seit mehr als 30 Jahren bei den hervorragenden Wiener Neu
bauten thätig Der Maler August Prinzhoker ist am 5 Au
gust in Bad Steinerhvf gestorben Er war am 10 Septbr 181
in St Veit in Körnten geboren Ungeachtet seiner schon in
der Jugend bethätigten künstlerischen Neigung stndirte er die
Rechte und wendete sich dem Richteramte zu Im Dezember
1818 machte er das erste Portrait des Kaisers Franz Joseph
nach dessen Thronbesteigung Nachdem Prinzhofer im Jahre
1854 dnrch eine schwere Krankheit sür lange Zeit an der künst
lerischen Thätigkeit gehindert worden war ließ er sich in seiner
Heimath nieder wo er die Portraits der hervorragendsten Per
sönlichkeiten Kärntens malte und übersiedelte später nach Graz
wo er seitdem auf die Dauer blieb Ein sehr schönes Werk
Prinzhofers das Kärntner Trachten Album welches er im
Jahre 1858 im Auftrage der Stände Kärtens für die Kaiserin
Elisabeth gemalt hatte wird in Farbendruck vervielfältigt und
veröffentlicht werden

Nach der K Ztg fährt der Nil fort mit fast
beispielloser Schnelligkeit zu steigen Während der letzten
24 Stunden ist der Fluß über 60 eiu gestiegen und
gegenwärtig beträgt seine Höhe 12 111 Wenn er wie
man sürchtet in den nächsten zwei Tagen in dem gleichen
Maße zn steigen anhält wird er wahrscheinlich durch
brechen nnd einen großen Theil von Ober Eaypten über
schwemmen Aus Wady Halsa wird telegraphirt daß
dort der Fluß noch immer steigt was bedeutet daß er
in Kairo noch r eitere zwölf Tage zn steigen fortfahren
wird Ueber 13 14 m hinaus muß die Fluth verhee
rend wirken selbst wenn alle Vorbereitungen zur Eindäm
mung der Gewässer getroffen worden sind wohingegen
jetzt die Behörden unvermnthet überrascht werden

Ueber einen großartigen Betrug bei der russischen
Reichsbank der am 25 Juli l 6 August neuen Stils
bei dem Petersburger Bankkomptoir entdeckt wurde ent
nehmen wir den Nowosti Nachstehendes Am genannten
Tage erschien der Oberst B welcher Werthpapiere im
Betrage von 220,000 Rubel in der Reichsbank deponirt
hatte bei einem Beamten derselben überreichte diesem ein
formelles Schreiben in welchem er die Rückgabe seiner
Einlage verlangte und gleichzeitig die Nummern sämmt
licher von ihm deponirten Werthpapiere angab Nachdem
die Eingabe die verschiedenen Instanzen der Buchhalter
passirt hatte und dem betreffenden Beamten zurückgegeben
war wandte dieser sich mit der erstaunten Frage an den
Oberst B Wie Sie wollen also Ihre Einlage zum
zweiten Male zurückerhalten Wieso zum zweiteu Mal
Ich habe uoch nichts empfangen entgegnete Oberst B
Erinnern Sie sich Ihre Einlage ist doch Ihrem Be

vollmächtigten ausgezahlt worden Ich habe überhaupt
keinen Bevollmächtigten und habe Nien and einen solchen
Auftrag ertheilt Hierauf legte Herr B die Quittung
der Bank über die empfangene Einlage vor während in
den Büchern der Bank dieselbe als einem Herrn S in

Vollmächt des Herrn B ausgehändigt figurirte und an
geführt war daß die Vollmacht in vorgeschriebener Weise
vom Notarius atteslirt war und der Vorzeiger derselben
gleichzeitig eine Bescheinigung über seine Person vorgelegt
lxattk j Bei genauer Durchsicht erwiesen sich nun beide
Dokumente als gefälscht 6 ttMw6msW

In San Francisco starb vor kurzem in tiefster Ar
muth Johnuy Skac ein Mann, der vor sieben Jähren
zehnfacher Millionär gewesen Skae kam sehr jung stach
Calisyrnien und erlernte das Geschäft eines Telegraphisten
Er arbeitete für die aliforuick Telegraph Company als
die vier Bonanza Könige Fload O Brien Mackay
und Fair die Silberminen von Virginiew Und Eali
förnieN erschlossen Mackay und Fair welche die Opera
tionen M Virginia City überwachten wären in beständigem
telegraphischen Verkehr mit Flood nnd O Brien in San
Francisco und da es wünschenswerth war die wirklichen
Zustände in den Minen geheim zu halten bis die Spe
külation zur Reife gelangt sei bedienten sich die vier
Geschäftsfreunde einer Geheim Chiffre in ihren Depeschen
Johnny Skaö der die Depeschen in Virgwia City vom
Drahte nahm brachte es fertig, diese Chiffre zu verdol
metschen so daß er von jeder Bewegung in den Minen
unterrichtet war und von dem in Aussicht stehenden gro
ßen lzoom mehrere Tage eher Kenntnis hatte als das
allgemeine Publikum Gestützt aus diese Kenntniß legte
er all das baare Geld welches er auftreiben konnte in
den Aktien der zwei Minen ach und als das Mischen der
Karten beendet war und die Aufregung sich ein wenig
gelegt hatte warf Johnny Skae im Besitz eines Vermö
gens von 3,000,000 Dollars Aber der Krach folgte
Johnny wurde Buchhalter in einem Hospital im Distrikt
Colu i bus Alsdann verschwand er aus dem öffentlichen
Gesichtskreise bis ihn vor etwa einem Jahre ein Polizist
im San Fraucisco hilflos berauscht uns der Straße fand
Er wurde nach der Polizeistation gebracht wo es sich
herausstellte daß der Mann der vor sieben Jahren seinen
Cheque für 10,000,060 Dollars unterzeichnen konnte I
Nicht sünf Dollars besaß um sich damit seine vorläufige
Freilassuilg zu erkaufen Mgnkl wnsH lisönzfslltt

Die wteruntimiale Telegraphen Konferenz
Das gesammte Telegraphenweseri zeichnet sich durch einen

enormen Aufschwung m der Erweiterung der Linien des so
genannten Telegraphennetzes aus und allem Anschein nach ist
der Höhepunkt dieser Eutwickluug noch keineswegs erreicht
Die neuesten Taten der internati o nalen Telegraphen
statistik lagen bisher nur bis 1879 box in welchem Jahre die
Londoner TelegräPheu KottsÄMz tagte und Berlin zum Orte
de nächsten Zusammenkunft im Jähre 1885 wählte Es wird
interessant seim die heni Wtzigen Bertiner Kongresse vorzule
bende Statistik damit zu vergleichen denn in der 6jährigen
Zwischenzeit haben nicht nur viele Staaten welche des tele
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graphischew Verkehrsmittels völlig entbehrten Telegraphen er
halten sondern auch alle bereits mit WtüWn versehenen
Knlturstaaten ihre Linien zu Netzen erweitert deren Maschen
immer dichter werden

Die Londoner Statistik ergab wenn man aus der umfassen
den Uebersicht etwa Iv Staaten auswählt folgende interessante
Reihenfolge derselben inBezug auf dieLänge der Linien
nach Kilometern 1 Nord Amerika Ver taasen 2 Rußland
3 Deutschland 4 Frankreich 5 Oesterreich Ungarn 6 Eng
land 7 Britisch Jndien 8 Italien 9 Schweden Norwegen
1i Spanien dann folgen Eghpten uud die Schweiz mit
letzterer rivalisirt Japan nach der Länge der Leitungen über
haupt standen die Bereinigten Staaten mit 376 M Kilometern
obenan ihnen folgte Deutschland mit ca 24600 1 Kilometern
dann 3 Rußland W5 Ol 4 England 184V00 5 Frankreich
18290 6 Oesterreich Ungarn 145000 7 Italien 84000
8 Britisch Jndien 830i 0 9 Schweden Norwegen 10 Spanien
in Bezug auf die Zahl der Telegrapheustationen hatte
Deutschland die Führung 9292 dann folgt 2 Nordamerika
9077 3 England 5336 4 Frankreich 5184 5 Oesterreich
Ungarn 3486 6 Rußland 2475 7 Italien 2231 8 Britisch
Jndien 1321 9 Schweiz 1104 10 Schwedcn Nmwegen 1003
nach der Zahl der beförderten Telegramme rangiren 1 Nord
amerika 29 Millionen 2 England 26 3 Frankreich 17
4 Deutschland 14 5 Oesterreich Ungarn 8 6 Rußland 6
7 Italien 5,ii 8 Belgien 5 9 Niederlande 2,7 10 Schweiz
2,6 Millionen In Britisch Indien wurden nur l /z Millionen
Telegramme befördert Die größten Einnahmen aus dem Te
legraphenwefen erzielten 1 Nordamerika 64 Millionen Francs
2 England 36 3 Rußland 28 4 Frankreich 23 5 Deutsch
land 20 6 Oesterreich Ungarn 11 7 Britisch Jndien 9
8 Italien 8 9 Spanien 4 nnd 10 Japan 3 Mill Fres

Mit Ausnahme Deutschlands welches mehr Stationen hat
sind also die Vereinigten Staaten von Nordamerika die füh
rende Macht im Telegraphenwesen In Amerika befand sich
bis jetzt das gesammte Telegraphenwesen im Besitz von Pri
vatgesellschaften doch gedenkt man dasselbe zu verstaat
lichen ein Regierungstelegraph ist bereits eingeführt

Aus den Geschäftsverkehr
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Aufgeboten Der Buchhändler Miegberth Franz Carl

Schnurpfeil gteüdüitz und Jöa Äntonie Bumke Bahnhontr 3
Der Privatlehrer EM AugustStanislaus Alexander Eduarh

Lichtcnhagen und Marie Elise Kühl Händelstraße 37/38
Geboren Dem Tischlermeister Adolf Brauer Breiteste 17

ein S Curt Dem Tischler Emil Hagen hoher Kräm 3
ein S Cärl Gustav Einst Dem Handarbeiter Frauz Son
dershauseii LangeDaße 3ü eine T Erdmnthe Therese Wil
helmine Äiarwa Dem Fabrikarbeiter Eduard Eckert Bern
bnrgerstraße 18b eine T Älnur Bertha Dem Briefträger
Christian Thiele Parkstraße 19 ein Sohn Friedrich Richard
Christian De m Haudarbeiter Äustav Berger Schulberg 3
eiue T Louise Frieda Dem Polizeiserqeaut Otto Bartels
Königstraße 22 ein S Alfred WiW

Gestorben Des Schlösser GustM Playsch S Friedrich
August Gustav 1 I 7 T Launesiraße 29 Des Restau
rateur Carl Schieferdecker S Carl Curt 4 M 25 T Karl
straße 12 Des verst Fabrikarbeiter August Wettmann T
Anna Clara 2 K 48 T Divkonissenhvus Der Brauer
Carl Berger, 54 I 2 Bi 9 T Diakonissenhaus Des
Techniker Gustav Villare,t S Erdmann Curt 2 M 11 T
Parkstraße 5 Des Steinhauer Carl Söllinger T Marthm
Frieda 10 M 7 T Hirteugasse 10

UredigtF AnzeigeK g G
Am 11 Zvnntag nach Trinitatis predigen

Zu U L Frausn Vormittag 8 Uhr Herr Archidiakouus
Pfanne Vormittag lO UHr Herr Supermt v Förster
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe

Militärgottesdienst Vormittag l 1 Uhr Herr Super
intendent Förster Mtt M 6noIZllMontag den 17 August Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Diakonus GrüneiseM

Freitag den 21 August Vormittag 9 Uhr allgemeine Beichte
und Kommunion Herr Superintendent D Förster

Zn St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Richter
Vormittag lO Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler Nach
mittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter

Zn St Moritz Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mauu Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Sa ran Nach
mittag l V Uhr Kindergottesdienst Derselbe

Hospitalkirche Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietfch
mnnuDomkirche im alten Bibliotheksliebäude am Varade
Plah Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Älbertz
Nachmittag l /z Uhr Kindergottesdienst Derselbe Abends
5

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 8 Uhr Erzählungen aus der Mission

Zu Nemnarkt Vormittag 8 Uhr Herr Pastor v Hoffmann
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Vor
mittag 10Uhr Herr Hülfspred ger Bungeroth Nachmittag
2 Uhr Kindermissionsstunde Herr Pastor Jordan

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Vikar Graß
Um 2 Uhr Versammlung der kousirmirten juugeu Mädchen
Herr Pastor Knuth

Mittwoch den 19 Augnst Nachmittag 3 Uhr Missionsfest
Herr Superint Doeblin aus Naumburg

Freitag den 2l August Abends 8 Uhr Herr Vikar Graß
Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vormittag

9V2 Uhr Hochamt Nachmittag 2 Uhr Vesper

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

INM

Thermometer
nach

Lölüins Rö mrn

Feuch
tigkeit

der

Lust
o

Wind Wetter

13 ,8 2 Uhr 760,0 30,0 24,0 28 l bewölkt
8 Uhr 763,0 17,5 14,0 60 N V wolkig

14 /8 7 Uhr 766,0 11,3 9,0 70 N U heiter

Städtische Stener Reeeytur An 1 August werden die Sie
von Vormittags 8 bis Nachmittags 1 Nhr angenommen

Erster Hebebezirt MagSelmrgcrftratze Margarethenstr Marienstr
Martinsberg

zweiter Hevebezirk Schloszberg Grotze und Meine Schlotzgasse
Schmalcgnsse Schmeerswasie Schiilershos

Städtische Sammlung siir Kunst und Minstgegenstäude im Aich und Waage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei

Kgl Nniversitäts Kurawrium Kaulenberg 8 Eing Schulberg 9 12
Städt Leihamt am Markt Wochentags von 8 1 U Mittags
Hrner MclSestcllc Polizei Wachtstube
Herberge zur Heiniath Mauergasse S
Bibliotheken Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie

Dsmplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 k Königl
Universitäts Biblioth Friedrichstrabe Bon Montag den 17 An
glist bis Sonnabend den 29 Angnsi er wegen baulichen Reparaturen ge
schlossen Bom 31 ugnst cr ab bis ans Weiteres täglich außer Sonn
tags von 9 bis 1 Uhr geöffnet in den zwei letzten Dieuststunden werden
Bücher ansgeliehen resp abgenommen Marien Bibliothek am Markt
Sonnabends von 2 3 Uhr Nachmittags Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags v 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Souuabenbs
11 12 Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte

Uebersicht der Witterung
Zwischen barometrische Maxima bon über 7W i nr im Süd

westen der britischen Inseln und über dem Innern Rußlands
liegt über der Nordsee ein Minimum vou etwa 745 mm welches
ostwärts fortschreitend im westlichen Nordseegebiete frische bis
stürmische nordwestliche an der westdeutschen Küste stark auf
frischende stellenweise stürmische südwestliche Winde mit Regen
Wetter verursacht Im Uehrigen dauert über Centraleuropa
die heitere trockene Witterung mit schwacher Luftbewegung noch
fort Die Temperatur hat sich in Deutschland durchschnittlich
wenig verändert indessen dürfte sich die Ablühlung welche sich
über Großbritannien zeigt auch über Deutschland westostwärts
ausbreiten In Ostdeutschland fMdeu Gewitter mit Regenfällen
statt

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenanntn
Städten folgende Petersburg j 17 Hamburg i 18 Mewel

r 17 Karlsruhe j 17 München pLi Chemnitz j 20 Berlin j 20
Paris s 1k

Wafserstaud der Saale bei Trotha Unterh Am 18 August
Abends 1,42 am 14 August Morgens 1 42

Mitter i l,ch2iZ
Sonnabend den 15 August

Neues Theater Joseph in EgYPten
Altes Theater Deborah



Sonnabend den 3 August er
Bormittags 1V Uhr sollen ist
tri Mz 4Z hier zwangsweise ver

steigert werden Stckm
verschiedene Mobilien darunter Klei
derschrank Sophas Sophatische
Wanduhr Nähtisch Tisch und
Sophadeckeu sowie 1V neue Fässer
7 Fügehobel 4 Fatzzüge 1 Schueide
bank und S Kisten Cigarren c

Gerichtsvollzieher
in Halle a/S Leipzigerstratze 8S

Sonnabend den 13 d Mts früh
1 Uhr versteigere ich Geiststr 4S
zwangsweise gegen Baarzahlung 1 Deck
bett 1 Unterbett 1 Kopfkissen S Koffer
Bilder Glas u Porzellansachen Zc

ZlitN Gerichtsvollzieher

Germania
Kbens Verstchernngs Aktien Gtsellschast zu Stettin

Versicherungsbestaud Ende Juli 1885 14l,S07 Police
mit klO Millionen Mark

Kapital md Mk 43S31 jährl Rente
Neu versichert vom 1 Januar 1885 bis Ende Juli 1885

3VS1 Personen mit nzck Millioueu MarkJahreseinnahme an Prämie nnd Zinsen 188 14 Millionen Mark
Bermögeusbestaud Ende 1884 71 Millionen MarkAusgezahlte Kapitalien Reuten e seit 1857 y Millionen Mark
Dividende den mit Gewinnantheil Versicherten

seit 1871 überwiese nn oG ßi M zMillionen Mark
Beamte erhalten unter den günstigsten Bedingungen Darlehne znrKantionsbestellnng

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch die Herren
Vertreter der Germania

Halle a/S den 12 August 1885 Die Haupt Agentur der Germania
IZuKvi InspektorÄ mnßi uz Kij ckli M a g d eb ur gerstras e ,g

im MWW9Mr VeMrvil
Souuabend den 1 d Mts Vorm

11 Uhr versteigere ich ei tsti 4S hier
versch Hausmobilieu aller Art

llSr Gerichtsvollzieher

Heute Sonnabend Nachmittag 1 Uhr
kl Klansstr 14 I

Auet Kommissar

KmMIielier ssrkaiik
Montag den 17 August er und

f olgende Tage Bormittag von S l Uhr
solleil die zur Kaufmann LÄrS II
schen Konknrsn asfe gehörigen Vor
räthe an vollständigen Männer An
zügen Manteletts Jackets und
Mänteln sür Frauen zu billigen
Preisen in dem Geschäftswkale Zp

71 I ausverkauft werden
Halle a/S den 13 August 1885

6 7Konkursverwalter

AllSÄRVAMWl

Du roll äireetv Vc rdin
äunA mit äsm KrossAMva

dssitSÄ Ktviit w
I5z lü 5 l i K
vom 7 V in rA iäWUntsr I ZL t imä
H r K vorn

vnii
verl mkön vir im

Vvtiül su W ZKr
r Zs zs süsssu sovis milä IiördM ZV

in iuscken mit
uncl

m rlc vsrsölisn
LeAutavdtnllAöQ von rst

eii s el izzr lisisü Z z i I i
sovvis

v i IZr 1tt V A listen bsi
uns Lmsielit aus

XL Lösonäsrs maeliM vir ans M lk
Wri t ii ik i I rltvom V iisK t

XisclerlaASQ oräen im In L uslanäö
vsrAedsn nnä vollen Lkvsibor sioli sn
olzjZs Krms clirset venäsn

M HVnZi K dtt
II I

Ilslls a/8 7 K iIg lz II

3 große Schaufenster
sind zu verkaufen

Leipzigerstratze 7

4 3 Schock Kiefern 3/4 4/4
3/4 Bretter ISO Schock Dachlatten
svv Festmeter Kanthölzer hat abzu
geben lii i zii Rampitz

MiUKSiKASlvIMlTSSSßx
Alterthum

mit dazu gehörigen Schränkchen
7 Stück Stühle welche sich eignen zu
Gartenstühlen billig zu verkaufen

15 Mi I i I Tischlermeister
kl Ulrichstratze Nr K

Scheuertücher
empstehlt HViHi HV It rzLeipzigerstr 92

Allgemeiner Spar und Borfchuß Bereiit
Ä L W ÄK K i SlM xS w I I/umxÄ

ZLioKvtr KHi v
Bilanz pro Ultimo Jnli 1883

Cassa Conto
Wechsel Conto
Effekten Conto

Debitoren Conto

Diverse Debitoren ms

35520
344437

12348

904917

27925

1325148

05
71

20

35

11

42

Kapital Conto
Reservefonds Conto
Darlehn Conto A

6 monatliche Kündigung
Darlehn Conto L

3 monatliche Kündigung
Darlehn Conto L
Diverse Creditoren

316650
49387

677461

81809

148573
51267

1325148

35

99
08
42

l Ai j
inoM Ä

suzit
Äiul öi l

niä chK

jnu nzz ini
tDll

m nnoä mu

ZVÄ ss 6m

fM soÄSK

i S1 I

mmi gnunxlc ZlNU

Vllüivllvr lÄbrllcats miä oekto orlüvlt ziui v

onrn Veloni s öruLssls Lapestr/
ci nr rlaeyukrä8

abgopasst und Zlotvr aaro
Zau2 osus Vu8va il

l inal nur dogtes adnlcat

V chVoiles Ossokiiktsd ius I ip jgsrstiÄS 87/88
sltsrs Zlustor spottt iI1ix

z
k t tl kI I I Kz IoIc i I

8 rSii vi I smxlivA

HVZßik
Zl 8tein u Zr MMl Mo

rvltvllr, nur von jungen
zarten Schweinen empfiehlt

SsZvt Leipzigerstr 73
Nur noch einige Tage

Lirssksatt
frisch von der Presse empfiehlt

Muskateller
u Pergamotteu

3 Ltr SV Pfg im Paradies
,11 reifes 3 Ltr 2S Pfg

im Paradies

Für getragene Kleidungsstücke ge
tragene Winter Ueberzieher Mäntel
Pelze Fracks gebrauchte Stiefeln e
zahlt stets die höchsten Preise

O

Markt 5Z im rothen Thurm 1 Treppe

Z VO Mark
Dreitzig Tausend Mark zur alleini

gen Hypothek sofort oder 1 Okt er
gesucht Gefl Offerten ri lt 7S18

an I erbeten

Ärkbsll etien Kk8k 8ctiaft a e s 8
Verabreicht täglich Russisch und Irisch Römische Bäder von IS 4 Uhr

für Damen reservirt Wasser Donche und alle medieiu Bäder
WM Geösfuet von früh 7 8 Uhr Abends WU

Unter derselben Leitung stehen die

VäÄ r u DDaselbst werden gleichfalls täglich Irisch Römische Bäder von IS 4 Uhr
für Damen reservirt r rr i kv Sandbäder Wasser n f w
Bäder Soole Bäder eigene Sooleqnelle gegeben

Logements in beiden Etablissements zu billigen Preisen

Das an der nordwestlichen Ecke der Domkirche im Garten lagernde
alte Eisenwerk der alten Heizanlage der Domkirche soll verkauft werden
Angebote hierauf in verschlossenen Briefen pro 100 lzx altes Schmiedeeisen
Pro 100 KZ Gußeisen und pro 100 KZ alte Eisenbahnschienen nimmt entgegen

ZsnK Mswl Der BauittspektorA MMstisZ Ko mZ XZVM s vmts ua nöns z ltz

an der ÜI IIII K Z nndverkaufe bei mätziger Anzahlung zum Preise von S s si rlr pro z

D Harz 1HVvrMZum Ban des Beamten Wohnhauses der klinischen Universitäts In
stitute auf der Maittenbreite soll die Ausführung der Zimmer n Staacker
Arbeiten einschlietzlich Lieferung aller Materialien im ungefähren Betrage von
S4VV Mark in einem Lose in öffentlicher Ausschreibung verdungen werden

Verschlossene mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote sind bis zu dem
hierzu anberaumten Termine am

2V August er Vormittags U Uhr
im Bureau des Unterzeichneten Blumeustratze 1 niederzulegen woselbst auch die Zeich
nungen Bedingungen pp innerhalb der Bureaustunden zur Einsicht ausliegen und Ver
dingungsanschläge gegen Erstattung von 0,75 Mark bezogen werden können

Für die Zuschlagertheilung wird eine Frist von 14 Tagen vorbehalten

Halle a S den 12 August 1885 Der Bauinspektor
Ä SU Wkiw A lö Mt jjz KTni lillllkni N

ükM t rtf Itlivkk
auf dem Ausstellungsplatz
Heute Freitag den 14 August 1885

Abends 8 Uhr Extra Vorstellung
Morgen Sonnabend d 15 Ang 1835
Abends 8 Uhr Gala Vorstelluug
Blumen Quadrille mit 8 braunen
Vollblutpferden geritten von 4 Damen
und 4 Herren 8 trakehner Rapp
hengste in Freiheit dressirt und zu
sammen vorgeführt vom Direktor

ZK iiiz ii
verbunden mit Doppelfaltomor

tales über 12 Pferde ausgeführt von
mehreren Herren Die römische
Spiele mit 4 ungarischen Vollblut
schimmeln geritten von Herr I ev
Die vierfache hohe Schnle mit
4 der besten Schulpferde unseres
Marstalles geritten v Frl

Irin Z und VZ rrund Herrn
Grotzes Caronffel geritten von
Damen und Herren in prachtvollen
Kostümen u s w, arrangirt vom Di
rektor Sonntag d 16 Au
gust 1885 S grotze Gala Vorstel
luugeu erste Vorstellung Nachmittags
4 Uhr zu welcher ein jeder Erwachsene
das Recht hat ein Kind unter zehn
Jahren frei einzuführen zweite Vor
stellung Abends 71/2 Uhr Alles
Uebrige durch Zettel und Programme

Hochachtungsvollst

Direktoren

Biiraerderei
für städtische Interesse
Sonnabend den 15 August Abends 8 Uhr

Gesellige Vereinigung der Mitglieder
im Barbarossa

1 r
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Hierzu Beilage
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